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~Projekt Jugendbeteiligung”

Eine Kooperation von:

M Dpiakoniesz _~/. b@?gg;eis
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Jugendbeteiligung in Gro3enhain ... seit 2017




Jugendbeteiligung
in Grof3enhain ...

... seit 5 Jahren.




Was wollen

wir erreichen?

Wir wollen Jugendbeteiligung und
Mitbestimmung in GroRenhain.

Wir wollen wissen, was Jugendliche in
GroRenhain wollen und brauchen.

Und gemeinsam mit Jugendlichen
deren Ideen und Anliegen umsetzen.

Jugendliche sollen mitentscheiden
und ihre Lebenswelt mitgestalten.




Und dafur brauchen wir euch.

Euch Jugendliche.

Denn Jugendbeteiligung und Mitbestimmung
gehen nur mit Jugendlichen.




Wir wissen nicht, was ihr wollt und braucht.

Das wisst ihr selber am allerbesten.




Was habt ihr davon bei

< JiG Jugend in Grof3enhain

mitzumachen?




Kennt ihr das, wenn man sagt:




Man musste doch mal...




Es ware cool, wenn ...




Schade, dass es hier kein ... gibt.




Eh, weeste, was ma risch cool ware,

wenn ...




... da musste ma was gemacht werden.




... da musste sich mal jemand drum

kiimmern.




Ja ... musste mal




Aber WER kimmert sich drum?




Vielleicht ja ... ICH?




Denn wenn sich niemand darum
kimmert, dann wird es auch nicht.

Dann bleibt alles so, wie es ist.

(ganz einfach)




Und wie geht das jetzt mit der
Jugendbeteiligung?

< JiG Jugend in Grof3enhain




Es gibt drei Moglichkeiten:

 Gemeinsam eure Ideen und Anliegen umsetzen.
¢ Etwas positives Neues gestalten

* Gemeinsam Schwierigkeiten angehen
*» Einen negativen Missstand, Mangel oder Nachteil beheben

* Mitmachen bei bereits laufenden Ideen, z.B.
s derzeit Initiative Jugendstadtrat in GroRenhain




Ablauf:

Du hast eine Idee oder ein Anliegen? (Was Jugendliche
wollen und brauchen?)

meldet euch bei Raimo oder eure Schulsozialabeiterin
wir schauen uns dann gemeinsam eure ldee(n) an
und wie wir das umsetzen konnen

und dann machen wir das.




Wie konnte das (beispielhaft) aussehen?

Was ist bislang geworden?




i Jugend in
VIS GroBenhain

LANGEWEILE?

Die Web-App
WWW.jig.events 1 e

Kinoprogramm

Heute Fr. Sa

| Still Believe

F)) 200720012130 Deine WebApp ,Jugend in Groenhain” ist
o Dein personlicher neuer Freizeitplaner
in Sachen Kino, Veranstaltungen,
Locations und Vereine.

Alles auf einen Blick! Scannen und los
geht's.

oder unter:
,y2Jugend in GroRBenhain”
im Google-Playstore

5 Sparkasse
MeilRen

GroBen»hain




Fiir eine fiinfstellige Summe
wurde ein neues Fitnessgerdt
am Gerberdamm aufgebaut.
Die Jugendlichen haben selbst
dafiir Spenden gesammelt.

VoN KATHRIN KRUGER-MLAOUHIA

GroRenhain. me Kraft“ ldsst sich neu-
erdings an einem Fitnessgerit hinterm Aldi
am Gerberdamm trainieren. ,Calisthenics“
heiRt diese Trendsportart, die auf einer In-
fotafel erklart wird: Liegestiitze, Klimmzii-
ge, Handstand, Muscle-ups, Hangwaagen
und Core-Ubungen sind hler moglich. Si
fordern Beweglichke;

Koordination. Der neue

stand in den Ghettos amerikanischer GroR-
stadte. Das Gerdt ist fiir ein Alter ab 14 Jah-
ren empfohlen.

Eine Gruppe Jugendlicher aus dem Be-
teiligungsprojekt ,Jugend in GroRenhain“
hat es im Vorjahr iibernommen, sich fir
diesen Street-Workout-Parcours zu enga-

gieren. Ba-Long Nguyen war im Fitnessclub
e. V. und kam durch einen Freund auf die
Idee des neuen Gerates. Eigengewichts-
iibungen unter freiem Himmel ohne Mit-
gliedschaft in einem Studio trainieren zu
konnen, erwies sich mit Corona als ein vo-
rausschauender Gedanke.

Viele Partner fiir Finanzierung

Fiir die Umsetzu aren die etwa 15 Ju-
gendlichen von Anfang an eingebunden.
Der Fitnessverein fungierte als Triger, zu
Partnern fiir den Park wurden auch der
Landkreis, die Sparkasse, die Stiftung Akti-
on Mensch sowie natiirlich die Stadtver-
waltung. Die Jugendlichen kiimmerten
sich mit um die Finanzierung der guten

gen Summe und warben private
Geldgeber: die Firmen Jakob und Naumann
sowie Tol Prometall.

Es macht SpaR, fordert Kraft und Mus-
keln“, sagt der 23-jahrige Ba-Long und be-
dankt sich, dass letztlich ein guter Standort
gefunden wurde. Zwischen Jugendspiel-
platz und KAB konnen viele ein Auge auf
den neuen Parcours haben. Die Jugendli-

Quelle: S&chsische Zeitung, 05.10.2020

Ja, wer hangt denn da an der Stange? Oberbrgermeister MiRbach (l.) halt sich gut

beim Wettstreit am neuen Streetworkout. Gemeinsam mit Jugendlichen.

Foro: K. Richter

chen selbst wollen darauf achten, dass alles
gut erhalten bleibt. ,Ich habe als neuer
Lehrling beim Bauhof hier die Fundamente
mit ausgehoben und die Fallschutzmatten
verlegt®, sagt der 17-jihrige Arthur Kerner
stolz.

Bester Unfallschutz

Hubertus Marx vom KAB weil}, dass am
‘Wochenende hier viele unterweg:
gesehen von einem Kkleineren Gerdt am
l"xur ist der neue Streetwork Out am Gar-
tcnschaupark eine Emmahgkmt in der Re-
gion - das gibt es erst wieder in Dresden,
heift es. Wichtig war den Jugendlichen,
dass ein barrierefreies Gerat und ein Zu-
gang alle Nutzer gewihrleistet
Dl e Variante stellt auflerdem dLTl
Unfallschutz fiir alle Nutzer dar“,
Withulz von der Stadtvcrwaltung

Aller 14 Tage wird Spielplatzwart Den-
nis Hentschel nun auch hier nach dem
Rechten sehen. Wochentlich wird das
Areal gereinigt. st damit in die stindige
Spielplatzkontrolle der Stadt aufgenom-
men.




Aktion:
,Mein sauberes

Groflenhain”

Noah und Morris (v.l.) sind doch erstaunt, wie viele Dinge achtlos weggeworfen werden.

Stadtrundgang
mit dem Miillgreifer

Nach 6den Corona-Wochen
starten die Oberschiiler vom
Kupferberg ihre Aktion
4Mein sauberes GroRenhain®.

VON MANFRED MULLER

uden Abfillen, die in GroRenhain acht-

los weggeworfen werden, ist in den
vergangenen Wochen ein neuer hinzuge-
kommen: benutzte Mundschutzmasken
die die Wegrinder, Parkwiesen und Blu-
menrabatten verunzieren. Gut, dass man
den Miill heute nicht mehr anfassen muss.
wenn man ihn einsammelt. Kleine Metall-
greifer gibt es in jedem Baumarkt, und wer
dann noch Gummihandschuhe tragt, ist
aufder sicheren Seite.

Derart ausgestattet, machten sich am
Donnerstagnachmittag zwei Schiilergrup-
pen auf den Weg, um die Roderstadt von
den Hinterlassenschaften der Mullsiinder
zu befreien. Die Fiinft- und Sechstklassler
von der Kupferberg-Oberschule haben sich
die Aktion .Mein sauberes GroRenhain®
selbst ausgedacht. Sie wollen kiinftig ein
oder zwei Mal pro Monat in der Roderstadt
unterwegs sein und die schlimmsten
Dreckecken berdumen.

.Die Idee kam mir, als wir auf dem
Schulhof Miilldienst hatte*, sagt der zwolf-
jahrige Finn Walther. ,Das konnten wir
doch auch im Stadtgebiet machen - es liegt
ja genug herum.” Der Sechstklassler kam
ins Gesprach mit Noah Mette, der an der
Kupferbergschule sein Freiwilliges Soziales

Jahr ableistet und siehe da, der junge Mann
hatte den gleichen Gedanken im Hinter-
kopf. Die Initiatoren von .Mein sauberes
GroRenhain® holten sich Unterstiitzung
bei der mobilen Jugendarbeit und woliten
den ersten Rundgang eigentlich schon im
zeitigen Frithjahr starten. Aber dann kam
die Corona-Krise dazwischen. Am vergan-
genen Donnerstag nun konnten zwei Klei-
ams von der Kupferbergschule end-
lich ausschwirmen. Eine Gruppe widmete
sich der niheren Umgebung; die andere
ging zum Millsammeln aufs
de neben dem Stadtbad.

50 Kilo Plaste gesammelt

«Wenn man richtig hinguckt, wird man
mit dem ammeln gar nicht fertig”,
stohnt Finn schon nach kurzer Zeit. Es sind
ja nicht nur Keksverpackungen, Haribo-Ti-
ten, Plastikflaschen oder die besagten Mas
ken, die in der Landschaft he:

Auch Kronenverschliisse und

stummel gibt es en masse.

taschentuch zum Beispiel braucht finf Jah-
re, bevor es in der Erde vollstindig verrot-
tet ist*, erklart Noah Mette. Das Miillsam-

mal den okologischen FuRabdruck, den je-
der von uns hinterldsst, zu thematisieren.
Nach zwei Stunden machen sich die Sam-
meltrupps mit gut gefiillten Abfallsicken
auf den Riickweg zur Schule. Um die 50 Ki-
lo, vor allem Leichtstoffe, sind bei der Ak
on zusammengekommen. Die sollen nun
vom stadtischen Bauhof abgeholt und fach-
gerecht entsorgt werden.

.Man kann den jungen Leuten formlich

oto: Kristin Richtes

ansehen, wie erleichtert sie sind, mal wie-
der rauszukommen®, sagt Raimo Siegert.
Der Chef der mobilen Jugendarbeit hat in
den vergangenen Monaten vor allem Face-
book, WhatsApp und E-Mail die Verbin-
dung zu seinen Schiitzlingen gehalten. Die
en hitten ein groRes Kommunikati-
onsbediirfnis gehabt - da sei manchmal
schon eine A4-Seite an Text zusammenge-
kommen. Es habe ihm nicht gefallen, wie
im Krisenmodus von Seiten der Erwachse-
nen mit den jungen Leuten umgegangen
worden ist, Kritisiert Siegert. .Sie waren
wahlweise Virenschleudern, Regelbrecher
oder Storfaktoren beim Homeoffice. Oder
sie wurden komplett aufs Schiilersein re-
“ Um ihre Beddrfr
auch die Angste, habe
gen Kaum jemand gekilmmert.

Das soll nun wieder anders werden,
auch wenn Sicherheitsabstand und Mund-
schutz weiter ein Thema bleiben. Da im
Moment schwer abzuschitzen ist, wann
wieder Veranstaltungen in geschlossenen
Riumen stattfinden diirfen. konzentriert
sich die Jugendarbeit auf Outdoor-Veran-
staltungen. So etwa auf den Jugendsom-
mer, bei dem ab 20. Juli der Fugangertun-
nel an der Berliner/Wildenhainer im Rah-
men eines Graffiti-Workshops kiinstlerisch
neu gestaltet werden soll. Wer nicht so gut
mit der Sprayflasche vertraut is n sich
auch anderweitig einbringe! s Doku-
mentarfilmer etwa oder einfach als Zu-
schauer. Damit das nicht langweilig wird,
will der GroRenhainer Rollladen-Verein am
Ort des Geschehens mobile Skater-Rampen
aufstellen.
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Grof3enhainer
Jugend-Sommer pEAETEEEGE L AN

GroBenhainer 20.7. - 14.08.
JUGEND-SOMMER 2020

Graffitl. Skateboard. BMX. Citybound. Geocaching. Filmdreh

mit Graffiti, Skaten,
BMX, T-Shirt-Druck,
Geocaching, Filmdreh

”Gr.oBenhainer. Jugend - sommer‘ 2020“ Ein Projekt der: mit Unterstiitzung von:

bl Tendroe)
Die Unterfuhrung wurde gestaltet durch: m 1EC

Johann Gépel | Anthony Jahn | Nora Schumann | Wiebke Otto | Selina Sieder | Antonia Séhnel | Cecilia Beeger | Richard Gute et S Landkreis MeiBen
Karl Rendke | Lana Hindorff | Victoria Kr | Ben Kretzsct | Pierre Bunzel | Lucia Labitzke | Piet GieBner
Marie Latusek | Vincent Hein | Nino Kirschner | Tim Weidelhofer | Jonas Bahlo | Tim Trentzsch | Eddi Winkler | Lilly Weidelhofer -
Tizian JeBner | Sophia Pretzsch | Taja Zickler | Sebastian Kallinich | Mia Weidelhofer | Leokadia Fietzek | Franz GroBer f Yoy ’; bad&heizng’ ELEKTRO m
Helene GroBer | Séren Umlauft | Finn Zschorper | Anastasia Hardt | Melina Kunath | Helge Griesche | Gustav Winkler griesche- ZECHE MENSCH
Arno Reichard | Emma Weber | Rahel Szameitat | Lorenz Sonsalla | Larissa Richter | Jannis Rau | Nico Aust | Theo Mats Bieler Kulturstiftung,  SCSEN

Selina Winkler | Lisa Latusek | Gedeon Purl | Justin Schneider | Eric Fehrmann | Michael Koch | Thomas Wannrich | Dirk Jung GroBenhain f:',;":',m'\\' N B
Lena Faludi | Justin Hein | Benny Faust | Theresa Werheid | Mark Tuckermann | Tom Zeisbrich | Sebastian Bieler | Raimo Siegert ik NN

Atelier | Sebastian Bieler

» Pl ) 5467706
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Ausrichtung
eines

Jugendflohmarktes




Filmprojekt:
Zivilcourage
gegen

Vandalismus




Machsdes
draggsch,

Kampa ghe machsdes
Saubere Stadt

Aktion , Papierkorbe bekleben”

Aktion ,,Mill sammeln” -
A glodahl
Aktion ,,Griller” streichen feinor
Zuhch

il
I N e vondir!

Das
kannsde
inde Donne

Midmachm.
Nichd is hier
inglussiefe.




Projekt

,Radstrecke”

(Pumptrack)

GrofRenhain gewinnt 100.000 Euro fiir BMX und Mountainbike

Bei einem Wettbewerb des
sdchsischen Regionalministeriums
kam ein Ju"endpmjckl der Stadt
weit nach vorn. Auch die
Rolisportler profitieren.

Von Katurin KrOGer

GroRenhain. Mit Corona und Lockdown
kam die SchlieRung aller offentlichen
Sportanlagen, auch der eigentlich offenen
Trendsporthalle. 13jihrige Jugendli-
che bauten sich deshalb illegal ¢ine neue
c BMXer und Mountainbiker auf
berg nahe dem ehemal
Steinbruch. Doch der Bauhof konnte darmit
cinen wichtigen Weg fur die Parkpflege
Raimo Siegert, der mo-
jugendarbeiter, fand die Jugendlichen
15 und begann mit ihnen dariiber zu
reden, wie und wo man eine neue, sinvol-
le Strecke schaffen konnte
Mit dem Netzwerk Jugend in GroRen-
hain®, zu dem sich sogar auch einige Er-

wachsene gesellten, wurde ein Are
danklich entwickelt, das fiir alle Rhel\
1ppen und viele Radsportarten
as
, an dem man auch mal quat-
schen oder professionelle Trainings und
Workshops machen konnte. Die Jugendli

= 5.000 Euro for den GroBen-
halner Rolisportvereln und das
Projekt .Sportlich stark mitei-
nander*

es Ziel auch dem Ober-
sie schauten sich ver-
in anderen Orter
und bastelten die Elemente, die sie sich
vorstellen. .Wir haben die Wiinsche der Ju-
gendlichen aufgegriffen und mit ihnen in
cine sinnvolle Bahn gelenkt*, sagt Jory

chen stellten die:
biirgermeister
gleichbare Stre

Weitere Gewinner in der Region

gerfonds landlicher Raum
= 10.000 Euro fOr den Feuer-
wehr-Reglonalverband Schonfel-

hulz von der Stadtverwaltung. Denn es
wurde nicht nur Geld aus dem Projekt
.Hoch vom Sofa® fiir die monatliche Ideen-
findung mit den Jugendlichen genutzt. Jorg
Withulz schrieb auch cinen Antrag im Ide-
enwettbewerb Mitmachfonds des sichsi
schen Ministeriums fiir Regionalentwick

= 5.000 Euro fOr die Outlaw
gGmbH for die Gestaltung eines
Sportplatzes im Quartier Niko-

= 200.000 Euro for die Stadt
Groditz for das Projekt Zu
kunftsraum Groditz

® 25.000 Euro for die Oberschu-
le Schonfeld und ihr Projekt .Ein
freundlicher Schulhof*

= 10.000 Euro for den Kinder-
garten Roderspatzen Rodern und
sein neues AuRengelande

= 25.000 Euro fOr den Sprung-
brett e. V. Rlesa fOr einen BOr-

Mountainbiker Eddi Winkler
aus GroBenhain auf dem Ge-
Iande des zukOnftigen Pump-
tracks an der Trendsporthalle
im Husarensportpark. foo ks

der Land fOr die UnterstOtzung
der Offentlichkeitsarbeit

® 10.000 Euro for das Blndnls
fir Demokratie und Zivilcourage
€. V. zum Bau eines Dorftreffs

in Nauwalde

= 10.000 Euro for das christll-
che Gymnaslum Rudolf Stempel

Riesa for einen Sport- und Grill-

platz
= 5.000 Euro fOr ein Dorfge-
meinschaftshaus in NOnchritz

pol in Zeithain
= 5.000 Euro far den Reltvereln
PSF NeuseuBlitz zur Weiterent:
wicklung des AuRenreitplatzes
= 5.000 Euro for das Wirt-
schaftsforum Elster-Roder e. V.
Groditz for das Zukunftsdorf

= 5,000 Euro fOr den Soclal

Club Groditz e. V. for die Jugend-

forderuny
= 5.000 Euro fOr das Elbe-R3-

der-Dreleck e. V. fOr 100 Baume.

lung. Das wurde jetzt von groRem Erfolg
ront. Denn die Stadt GroRenhain raum-
te bei diesem Wettbewerb mit ihrem Vor-
haben .Speck weg durch Pumptrac
100.000 Euro ab. Zu diesem Erfolg hat wohl
beigetragen, dass die Jugendlichen die hin-
ter der Trendsporthalle im Sportpark Husa-
renviertel entstehende Strecke in Selbst-
verantwortung ibernehmen sollen. Unter
Mitwirkung des Roll-laden e. V. Die Hi-
chen auf dem Kupferberg erwiesen sich
nic Iu |!\ \:un\lu_ Schon in der niichsten

t Im September kénnte bereits

Spatenstich erfolgen, denn inne
halb von zwei Jahren muss das Vorhaben
realisiert werden. Jorg Withulz will auch
Firmen als Sponsoren werben. Die Gesamt
summe fiir den Bitumenparcours mit Hii-
geln wird auf 140.000 Euro geschitzt.

497 solcher kreativer Projektideen aus
ganz Sachsen wurden jetzt in dem Wettbe-
werb ausgezeichnet. Sie erhalten Preisgel-
der von insgesamt mehr als sieben Millio-
nen Euro. Jurys wihlten die Gewinner aus
914 eingereichten Beitrigen aus.




Gestaltung/

Verschonerung/
Ausbau

von
Treffpunkten
Jugendlicher




Ablauf:

Du hast eine Idee oder ein Anliegen? (Was Jugendliche
wollen und brauchen?)

meldet euch bei Raimo oder eure Schulsozialabeiterin
wir schauen uns dann gemeinsam eure ldee(n) an
und wie wir das umsetzen konnen

und dann machen wir das.




Wo(bei) kann ich mich beteiligen?

Was steht derzeit an?




Initiative
Jugendstadtrat

Flir Schiilerinnen und Schiiler ALLER Grof3enhainer Schulen

Themen (u.a.):
 Was wollen und brauchen Jugendliche?
* Fragen fur eine Umfrage an den Schulen
zusammentragen.
Organisation ,,Schulhoftour”




Wenn dich das Thema Jugendbeteiligung
interessiert:

Entweder am 3.November, 15.00 Uhr in den
Jugendclub Downstairs kommen.




Oder Kontakt | ysute:
Mobile
Jugendarbeit:

und alle Ortsteile

0172 234 8076
Whats-App
Instagram
Facebook
E-Mail

JiG-App

Am Marstall 1
01558 Groflienhain

0 0172 234 8076
@ mja-grh-prw@gmx.de
@; www.grossenhain.de/mobile-jugendarbeit-1081.html

n www.facebook.com/MobileJugendarbeitGRHPRW

] ] @3 Landkreis Freistaat
www.instagram.com/mja_grh_prw roBenhain & GEMEINDE MeiRen ESACHSEN

PRIESTEWITZ

Raimo Siegert




Wir hoffen, wir sehen uns.




Danke fluir eure Aufmerksamkeit.

< JiG Jugend in Grof3enhain




	Folie 1: Jugendbeteiligung in Großenhain … seit 2017
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4: Und dafür brauchen wir euch.   Euch Jugendliche.  Denn Jugendbeteiligung und Mitbestimmung gehen nur mit Jugendlichen.
	Folie 5: Wir wissen nicht, was ihr wollt und braucht.   Das wisst ihr selber am allerbesten.
	Folie 6:   
	Folie 7:   
	Folie 8:   
	Folie 9:   
	Folie 10:   
	Folie 11:   
	Folie 12:   
	Folie 13:   
	Folie 14:   
	Folie 15:   
	Folie 16:   
	Folie 17:   
	Folie 18:   
	Folie 19: Es gibt drei Möglichkeiten:
	Folie 20: Ablauf:
	Folie 21: Wie könnte das (beispielhaft) aussehen?  Was ist bislang geworden?  
	Folie 22: Die Web-App www.jig.events 
	Folie 23: Streetworkout
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27: Umbau Bauwagen als Jugendtreff
	Folie 28: Ausrichtung  eines Jugendflohmarktes
	Folie 29: Filmprojekt: Zivilcourage gegen Vandalismus    
	Folie 30: Kampagne  Saubere Stadt  Aktion „Papierkörbe bekleben“  Aktion „Müll sammeln“  Aktion „Griller“ streichen  Aktion Alte Pipe aufräumen
	Folie 31: Projekt „Radstrecke“ (Pumptrack)
	Folie 32
	Folie 33: Ablauf:
	Folie 34: Wo(bei) kann ich mich beteiligen?  Was steht derzeit an? 
	Folie 35: Initiative Jugendstadtrat
	Folie 36: Wenn dich das Thema Jugendbeteiligung interessiert:  Entweder am 3.November, 15.00 Uhr in den Jugendclub Downstairs kommen.
	Folie 37: Oder Kontakt  Mobile Jugendarbeit:    0172 234 8076 Whats-App Instagram Facebook E-Mail JiG-App
	Folie 38
	Folie 39

